
Startschuss für
neue Kita in Wörth
Neubau: Einrichtung soll im Herbst 2021 fertig sein
WÖRTH. Nach Monaten der Pla-
nung fiel am Dienstag in Wörth
endlich der Startschuss: Sieben
Männer setzten sich einen Bau-
helm auf und nahmen einen Spa-
ten in die Hand, um ein Bauritual
zu vollziehen. Sie tätigten den
ersten Bodenaushub auf dem Ge-
lände der neuen Kindertagesstätte
III in der Bayernstraße in Wörth.
Peter Farrenkopf vom Archi-

tekturbüro Johann und Eck aus
Bürgstadt erläuterte, dass »wir im
Vorfeld auch aus Kostengründen
in Machbarkeitsstudien zuerst die
bestehenden Kindertagesstätten
auf Erweiterungsmöglichkeiten
untersucht haben«. Aber nach
Abwägung der Vor- und Nachteile
der einzelnen Varianten sei die
Entscheidung für diesen Standort
mit einem kompletten Neubau ge-
fallen. Hier konnte das Gebäude
mit über 800 Quadratmetern
Nutzfläche bedarfsgerecht geplant
werden.

Bürgermeister Andreas Fath
informierte, dass bei geschätzten
Kosten von etwa 3,6 Millionen
Euro von einer Förderung von 2,1
Millionen Euro ausgegangen wird.
Ein Drittel der Aufträge sei bereits
vergeben. Gebaut wird eine neue
Kindertagesstätte mit zwei Regel-
und einer Flexgruppe für maximal
62 Kinder.
Nach Fertigstellung können in

den drei Wörther Kitas dann ins-
gesamt 223 Kinder betreut wer-
den. Eine Erweiterung um eine
zusätzliche Gruppe wäre am neu-
en Standort ohne weitere Bau-
maßnahme problemlos möglich.
»Wir werden eine Zeitkapsel mit in
die Erde geben, mit Steckbriefen
von Kindern, einer Tageszeitung
und Bildern aus der heutigen Zeit.
Die sollte nach 42 Jahren geborgen
und geöffnet werden«, empfahl
Bürgermeister Fath. Das Gebäude
soll im Herbst nächsten Jahres
bezugsfertig sein. hjf

Für den ersten Spatenstich versammeln sich (von links) Martin Ferber, Peter Farren-
kopf, Carl J. Pioch, Andreas Fath, Jochen Dotzel, Kay Schmidt und Steffen Salvenmo-
ser. Foto: Hans-Jürgen Freichel

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen befasst:

Glasfaser: Aus nichtöffentlicher
Sitzung informierte Bürgermeister
Günther Winkler, dass der Auftrag
zur Erschließung des Rathauses
mit einer durchgängigen Glasfa-
seranbindung der Firma T-Sys-
tems International zum Ange-
botspreis von 25406 Euro erteilt
wurde.

Winterdienst: Winkler gab die
Abrechnung für den Winterdienst
der Gemeinde in der Saison
2019/2020 bekannt. Demnach
wurden mit insgesamt 20 Tonnen
Salz auf 661 Kilometer Länge in
den Ortsstraßen relativ wenig
Leistungen erforderlich. Der Zeit-
aufwand betrug dabei 74 Stunden.
Zusätzlich wurden bei Hand-
streuung weitere 29 Stunden mit
625 Kilogramm Salz und 65 Split in
29 Stunden benötigt.

Schulbus: Nach Anregung bei der
letzten Sitzung zur Möglichkeit
weiterer Busse für den Schüler-
verkehr, wurde von Landrat Jens
Marco Scherf zugesichert, zu

überprüfen, ob weitere Busse ein-
gesetzt werden können. Nach
Rücksprache mit der Schulleitung
sei dies für die Grundschule nicht
erforderlich, informierte der Bür-
germeister. Für den Verkehr zu
weiterführenden Schulen in Mil-
tenberg oder Amorbach hatte Ge-
meinderat Marius Kretschmer
(CSU) den Einwand, dass bei
Überfüllung ein Ausweichen auf
später fahrende Busse dazu führe,
dass Schüler erst nach Unter-
richtsbeginn in die Schule kämen.

Stadtbus: Für das Jahr 2019 hat
die Gemeinde einen Anteil von
knapp 7400 Euro am Kostendefizit
für den Stadtbus zu übernehmen.
Das geht aus der vorgelegten Ab-
rechnung der Stadt Miltenberg
hervor, informierte Winkler.

Keine Stellungnahme: Auf eine
Stellungnahme zur Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Freudenberg verzichte-
ten die Eichenbühler Räte ein-
stimmig. Sie sahen die Belange der
Gemeinde durch die Aktualisie-
rung nicht betroffen, bei der der
analoge Plan von 1983 auf die ak-
tuellen Bedürfnisse erneuert wer-
den soll. acks

Kita-Ausbau: Bodenproben
bringen Planänderungen
Gemeinderat: Gebäudeniveau wird höher geplant
EICHENBÜHL. Einer erforderlichen
Planänderung zur Erweiterung der
Kita hat der Gemeinderat Eichen-
bühl in seiner Sitzung am Mitt-
woch einstimmig zugestimmt. Er-
hard Eck vom zuständigen Inge-
nieurbüro hatte die Änderungen
erklärt und begründet. Anhand
von Bodenproben sei festgestellt
worden, dass aufgrund unzurei-
chender Bodenbeschaffenheit im
Bereich des Anbaus der Kita zu-
sätzliche Sicherungsmaßnahmen
notwendig seien.
Dies sei bei Überprüfung der

Statik festgestellt worden. Nach
bisheriger Planung war vorgese-
hen, den Anbau zu unterkellern,
um einen barrierefreien Zugang
zur Straße zu ermöglichen. Die
erforderlichen Mehrkosten für die
Sicherung hätten bis zu 100000
Euro betragen. Auf Vorschlag von
Eck konnten sich die Räte für eine
Alternative entscheiden. Das Ge-
bäudeniveau wird nicht bis auf

Straßenhöhe gegründet, sondern
mit der Bodenplatte um 1,20 Meter
höher geplant.
Durch Einsparungen bei der

Reduzierung der Geschoßhöhe
und den Wegfall von Hangsiche-
rungsmaßnahmen würden die
entstehenden Kosten für eine
dann erforderliche zusätzliche
Treppenanlage und einen barrie-
refreien Weg weitgehend ausge-
glichen, so Eck. Sollte ein Ausbau
der durch diese wirtschaftliche
Lösung jetzt zusätzlich entstehen-
den Nutzflächen geplant werden,
würden jedoch weitere Kosten
entstehen, die nicht im bisherigen
Zuschussantrag enthalten sind.
Eck wurde beauftragt, erfor-

derliche Unterlagen für einen er-
weiterten Zuschussantrag zu fer-
tigen. Eine Entscheidung über den
nicht unbedingt erforderlichen
Ausbau der zusätzlich gewonne-
nen Flächen will die Gemeinde
erst dann treffen. acks

Tempo 30 im Ort ausweiten
Verkehr: Arbeitsgruppe prüft Möglichkeiten in Eichenbühl – Alle Ortsteile werden betrachtet – Messungen geplant

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Erneut hatten sich die
Eichenbühler Gemeinderäte in
ihrer Sitzung am Mittwoch mit
Tempo 30 in Ortsstraßen zu be-
schäftigen. Nach eingehender
Diskussion beschlossen die Räte
einstimmig, eine Arbeitsgruppe
unter Leitung des zweiten Bür-
germeisters Boris Großkinsky
(CSU) zu bilden, um die Möglich-
keiten und die entstehenden Kos-
ten zu ermitteln, wenn in einigen
oder auch auf allen Dorfstraßen
Tempo 30 eingeführt werden soll-
te.
Anlass war der Antrag eines

Bürgers, der dies für die Bürg-

stadter Straße fordert. Begründet
wurde der Antrag mit dem zu-
nehmenden Verkehr zu Tennis-
platz, Spielplatz, Wassertretanla-
ge und weiteren Einrichtungen
sowie der seiner Meinung nach vor
allem tagsüber oft nicht ange-
passten Geschwindigkeit. Zudem
seien weitere Straßen in Eichen-
bühl bereits mit Tempo 30 be-
schränkt.

Tempo 30 bereits angeordnet
Bürgermeister Günther Winkler
bestätigte, dass im Bereich der
Schulwegführung zwischen Brü-
ckenstraße und Grundschule so-
wie im Abschnitt Setzweg, Turm-
weg und Alte Steige bereits Tem-
po 30 angeordnet sei. Ebenso, aus
Lärmschutzvorgaben im Bereich

der Hauptstraße, angeordnet
durch die Straßenverkehrsbehör-
de.
Gemeinderat Achim Steffan

(CSU), selbst Anwohner der
Bürgstadter Straße, verwies auf die
überwiegende Akzeptanz der An-
wohner zur beantragen Tempo-
beschränkung. Da die vorliegen-
den Zahlen aus Messungen in 2017
nicht mehr aktuell sein dürften,
sollten verdeckte Messungen ak-
tuelle Daten zum Verkehr liefern.
Dabei regte er an, auch den Be-
reich bis zu Spielplatz und Reit-
anlage am Fahrradweg in Rich-
tung Bürgstadt zusätzlich in die
Prüfung mit einzubeziehen.
Um den seit mehreren Jahren

immer wiederkehrenden Anträgen
von Anwohnern aus den Ortstei-

len gerecht werden zu können, soll
die Arbeitsgruppe grundsätzliche
Empfehlungen für Temporege-
lungen auf den Straßen in allen
Ortsteilen erstellen. Denkbar wäre
so die Ausweisung von Tempo-30-
Zonen abseits der jeweiligen
Durchgangsstraßen für alle übri-
gen Bereiche.
Die Arbeitsgruppe soll auf ak-

tuelle Messungen zurückgreifen
können, die in nächster Zeit
durchgeführt werden. Bürger-
meister Günther Winkler will
prüfen, ob zur Beschleunigung der
Prüfung weitere Messgeräte aus-
geliehen werden können. Erst
nach Vorlage von Zahlen und Er-
gebnissen der Arbeitsgruppe soll
sich der Rat erneut mit dem The-
ma befassen.

Tempo 30 in der Bürgstadter Straße hat ein Anwohner beantragt. Der Eichenbühler Gemeinderat will das nun für alle Straßen in den Ortsteilen prüfen. Foto: Siegmar Ackermann
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